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GESAMTINHALTSVERZEICHNIS 

 
In diesem Inhaltsverzeichnis sind nur familiengeschichtliche oder sonstige historischen 

Artikel oder Abhandlungen aufgeführt. Auf vereinsinterne Informationen, wie Geburtstage, 

neue Mitglieder, neue Bücher, Suchanfragen usw. haben wir bei dieser Übersicht verzichtet. 

Diese können über die Hefte im Einzelnen ersichtlich. Auch haben wir noch keinen 

Namenweiser erstellt. Wer von unseren Mitgliedern möchte sich dieser Aufgabe annehmen?    

 

 



Heft 1 (1/1997) 
 

 Hannelore Neffgen: Aller Anfang ist schwer 

 Dr. Günter Jacobs: Die laufenden Arbeiten in unserer Bezirksgruppe 

 

Heft 2 (2/1997) 
 

 Militärdienst im Westerwald (aus Walter Jahnke „Heiligenroth, eine Dorfchronik“) 

  

Heft 3 (1/1998) 
 

 Die Vogelfreien der Bönninghardt, Teil1 (von Hermann Jung) 

  

Heft 4 (2/1998) 
 

 Die Vogelfreien der Bönninghardt, Teil 2 (von Hermann Jung und Hannelore Neffgen) 

 Johann Koeker: Auszug aus meinen bisherigen Forschungsergebnissen 

 Das Stadtarchiv Solingen 

 Das Stadtarchiv Duisburg 

 Forschungsstellen in Deutschland (Übersicht) 

 

Heft 5 (1/1999) 
 

 Dr. Günter Jacobs: Über uneheliche Kinder im letzten Jahrhundert 

 Hannelore Neffgen: Kleine Namenkunde für Familienforscher 

 

Heft 6 (2/1999) 
 

Artikel in der „Rheinischen Post“ vom 13.3.1999: Stammbaum erforschen (zum 

75jährigen Bestehen der Bezirksgruppe Krefeld) 

 Franz Josef Peine: In eigener Sache (Vorstellung als neuer Vorsitzender)  

 Suche nach den Wurzeln im digitalen Datenstrom (von Ludwig Jovanovic) 

 Linda Dreischer: Familienforschung in England 

 Dr. Günter Jacobs: Eine frühe Krankenversicherung besonderer Art in Dülken 1817 

 

Heft 7 (1/2000) 
 

 Nordrhein-Westfälisches Hauptstaatsarchiv in Düsseldorf 

 Hannelore Neffgen: 75 Jahre Bezirksgruppe Krefeld der WGfF 

 

Heft 8 (2/2000) 
 

 Hannelore Neffgen: Aufruf zur Unterstützung der Redakteurin 

 

Heft 9 (1/2001) 
 

 Marlene Hermanns: Zum Gedenken an Dr. Günter Jacobs 

 Hannelore Neffgen: Aufruf zum Mitmachen über Internet (Mailinglisten und E-Mail) 

 

Heft 10 (2/2001) 
 

 Vermisste in Russland 1812/13 (von Stefan Ank, Kempen) 

 Familienforschung im Internet (nützliche Adressen) 

 

 



Heft 11 (1/2002)  
 

 Hannelore Neffgen: Etwas über Namenkunde in der Genealogie  

 

Heft 12 (2/2002) 
 

  Hannelore Neffgen: Eine gekürzte Betrachtung aus meiner Familiengeschichte 

  

Heft 13 (1/2003) 
 

Hannelore Neffgen: Aufruf zur Zusammenarbeit mit anderen Forschern (Erstellen 

einer Liste mit den Forschungen der Mitglieder) 

Hannelore Neffgen: Allgemeine Informationen für Forscher, die mit ihrer Forschung 

noch am Anfang stehen 

 

Heft 14 (2/2003) 
 

 Heinrich van Vlodrop: Manchen alten Standesamts-Urkunden darf man misstrauen! 

Maria Dirks: Das Rätsel um Ober-, Unter- und Niedergeburth – Vom Städtchen zur 

Stadt (aus dem Buch „Mönchengladbach“ von Karl Emerich Krämer)  

   

Heft 15 (1/2004) 
 

 Genealogische Quellen im Stadtarchiv Duisburg (von Monika Nickel-Schäfer) 

 Gedicht von Werner Geisen: Leibeigenen 

Gottfried Elfes: Gentest bewies die Abstammung (Bericht in Krefelder Tageszeitung)  

  

Heft 16 (2/2004) 
 

Heinrich van Vlodrop: Was stimmt in alten Urkunden - Die Aussage des Standesamtes 

oder die der Kirche? 

Hannelore Neffgen: Die Lebenshaltungskosten in der zweiten Hälfte des 18. 

Jahrhunderts 

Ahnenforschung: Software-Test (von Birgit Wendt und Dr. Günter Junkers) 

 

Heft 17 (1/2005) 
 

 Gisela Scheuplein: Gemeinsame hugenottische Vorfahren des Ehepaares Scheuplein 

 Hannelore Neffgen: Über die Einrichtung eines Familienbuches 

 Freundeskreis lebendige Grafschaft Duisburg-Friemersheim (Auszug aus Prospekt) 

 

Heft 18 (2/2005) 
 

Rolf Schmidt: Vaterlandskunde aus dem Kreis von 1841, bestehend aus Krefeld, 

Frimmersheim, Uerdingen, Linn, Lank, Langst, Stümpff, Bockum, Fischeln, 

Osterrath, Willich und Kleinkempen (von Eduard Hölterhoff) 

 

Heft 19 (1/2006) 
 

Rolf Schmidt: Übersicht Homepages genealogischer Vereine und Gesellschaften 

Klaus Textor: Sehbehinderung ist kein Hindernis bei der Ahnenforschung 

 

 

 



Heft 20 (2/2006) 
 

 Heinrich van Vlodrop und Klaus Textor: Der Krefelder Seidenweber 

 Klaus Textor: Die Bibliothek unserer Bezirksgruppe 

 

Heft 21 (1/2007) 
 

Heinrich van Vlodrop: Die Findung der Susanna Schmitz, Weiers, Weyrich, Sondach 

oder Nickels (Fortsetzung der Geschichte aus Sie-Wäever Nr. 16)  

 Hannelore Neffgen: Der „Deutsche Krieg“ und die Schlacht bei Königgrätz 

 

Heft 22 (2/2007) 
 

 Die französische Verwaltungsstruktur am Beispiel Krefelds (von Michael Gnessner) 

 Hannelore Neffgen: Vom Besitz der Füngers am Egelsberg im heutigen Krefeld-Traar 

Klaus Textor: Reisen vor 250 Jahren (aus Aufsatz von Joseph Brockmann aus Kleve) 

 

Heft 23 (1/2008) 
 

 Klaus Textor: Ein Spaziergang durch Nimwegen 

Heinrich van Vlodrop: Welche Auswirkungen ein Zufallsfund auf eine Ahnenlinie 

meiner Frau hatte 

 

Heft 24 (2/2008) 
 

 Dr. med. Udo Oerding: Kapellen – Ein Urkundenbuch entsteht 

Heinrich van Vlodrop: „alias et modo, genannt und jetzt oder zur Zeit“ – 

Namenswirrwarr bei den Vorfahren meiner Frau Marlene 

Klaus Textor: Schildbürger – auch in unserem Verein 

 

Heft 25 (1/2009) 
 

Aus St. Tönis wird St. Antoine – Ein niederrheinisches Dorf unter den Franzosen 

1794-1814 (von Michael Gnessner) 

Heinrich van Vlodrop: Diverse Namen und die Ehefrauen des Conrad Müskes in 

Bockum 

Klaus Textor: Mediothek Krefeld – der Neubau der Krefelder Stadtbücherei am 

Theaterplatz 

  

Heft 26 (2/2009) 
 

  André Stadler: Die Verkartung der Krefelder Kirchenbücher bis 1798 

 Heinrich van Vlodrop: Seltsames aus der Feder des Pastors 

Franz Josef Peine: Liebe Familienforscher … (Erfahrungen mit Sekundärquellen, IGI 

der Mormonen und den WGfF-CDs) 

 

Heft 27 (1/2010) 
 

 Hannelore Neffgen: Wo liegt meine Heimat? 

 Heinrich van Vlodrop: Aus den Fischelner Kirchenbüchern 

 

 

 

 



Heft 28 (2/2010) 
 

 André Stadler: Die Krefelder Adressbücher bis vor 1871 

 Klaus Textor: „de Kri-ewelsche Sie-Wäever“, so richtig geschrieben? 

 Heinz Webers: Daarestiet, liebe Familienkundler! 

 Hans-Otto Floehr: Aus Flör wurde Floehr 

 

Heft 29 (1/2011) 
 

Gottfried Elfes: Erfasse Kirchenbücher und du erweiterst deinen Horizont! Oder: Wer 

war Henriette Buff? 

Peter Jösch: Ahnenforscher drücken wieder die Schulbank (Schreiben und Lesen der 

alten deutschen Kurrent-Schrift)  

 

Heft 30 (2/2011) 
 

 Klaus Textor: Liebe Familienforscher … (Familienforschung früher und heute) 

Klaus Textor: Familienforschung im Internet – Ein Kursus von unserem Mitglied 

Horst Steimel in der VHS Krefeld 

Franz Josef Peine: Sterbeeintrag von 1781 in Uedem 

 

Heft 31 (1/2012) 
 

 Klaus Textor: Wie kann ich meine Forschungen darstellen? 

 

Heft 32 (2/2012) 
 

 Margit Hübbers: Verwirrung in der Ahnenbiographie 

 Hannelore Neffgen: St. Matthias in Krefeld-Hohenbudberg 

 

Heft 33 (1/2013) 
 

 Klaus Textor: Rundgang durch Krefeld-Fischeln 

 Klaus Textor: Der schon lange geplante Besuch im Stadtarchiv Kevelaer 

 Nachruf Hannelore Neffgen 

 

Heft 34 (2/2013) 
 

Wolfgang Wetzels/Klaus Textor: Familienforschung im Regional-Express der 

Deutschen Bahn 

Martin Wennekers: Zur Geschichte der ehemaligen WGfF-Bezirksgruppe Kleve und 

zur Familienkundlichen Vereinigung des Kreises Kleve MOSAIK 

 

Heft 35 (1/2014) 
 

Ausflug zum Haus Baaken – Töpfer am Niederrhein 

Töpfer in Hüls 

Die Bibliothek der Bezirksgruppe Krefeld 

Die Heiraten von Hüls von 1662 bis 1779 in der DigiBib 

Franz Josef Peine – 80 Jahre alt  

 

 

 

 



Heft 36 (2/2014) 
 

 Jahreshauptversammlung 2014 der WGfF in Krefeld 

 Die Scheuten´sche Bibliothek im Gymnasium am Moltkeplatz 

 

Heft 37 (1/2015) 
 

 Die Plaggenhütten auf der Bönninghardt 

Heinrich van Vlodrop: Aus den Kirchenbüchern von Krefeld-Fischeln und Krefeld- 

Hüls 

 

Heft 38 (2/2015) 
 

 Jos Kaldenbach: Auch Krefelder fuhren einst mit der Vereinigten Ostindischen  

Compagnie 

 Jos Kaldenbach: Fischelner Ganovin in Haarlem im 18. Jahrhundert 

 Klaus Textor: Aus den Kirchenbüchern von Krefeld 

 

Heft 39 (1/2016) 
 

 Klaus Textor: Die Volksgruppe der Sinti und Roma 

 Heinrich van Vlodrop: Zwei Geschichten aus den Hülser Kirchenbüchern 

 

Heft 40 (2/2016) 
 

 Klaus Textor: Die Familie Schumacher und der Krefelder Forstwald 

 Klaus Textor: Interessantes zu Kirchenbüchern 

 

Heft 41 (1/2017) 
 

 Klaus Textor: Über Hexenwahn und Aberglauben bei uns am Niederrhein 

 

Heft 42 (2/2017) 
 

 Klaus Textor: Das Kloster Meer und seine Beziehungen zu Krefeld 

 Nachruf Johann Koeker 

 

Heft 43 (1/2018) 
 

 Klaus Textor: Ein Besuch im Krefelder Standesamt 

 Nachruf Norbert Cleve 

 

Heft 44 (2/2018) 
 

 Klaus Textor: Auf den Spuren von Otto von Linn – Ein Besuch der Burg Linn 

  

Heft 45 (1/2019) 

 

 Klaus Textor: 1918 – Ereignisse und große Umbrüche vor 100 Jahren 

 Nachruf Margarete Mücke 

 

Heft 46 (2/2019) 

 

 Klaus Textor: Unser Besuch beim Uerdinger Heimatbund 



 

Heft 47 (1/2020) 

 

 Klaus Textor: Es ist vollbracht – Nach mehr als elf Jahren ehrenamtlicher Arbeit ist 

die Verkartung der Krefelder Kirchenbücher von 1647 bis 1798 endlich fertig 

 

Heft 48 (2/2020) 

 

 Klaus Textor: Über Krankheiten und sonstige Todesursachen – Auswertung der  

Sterbedaten in den Krefelder Kirchenbüchern 

 Klaus Textor: COVID-19, Spanische Grippe, Pest – Ein kleiner Ausflug in die Welt  

der Viren und Bakterien  

 

Heft 49 (1/2021) 

 

 Margit Hübbers: „Bon“-Inspiration oder „… der schreibt sich doch ganz anders!“    

Klaus Textor: Familienforschung in Corona-Zeiten 

 

Heft 50 (2/2021) 

 

 Klaus Textor: Totenzettel – Eine wertvolle Quelle für Familienforscher 

 

Heft 51 (1/2022) 

 

 Klaus Textor: Ahnenforschung für neue Mitglieder und Anfänger 

 Nachruf Hans-Martin Bachus 

  

Heft 52 (2/2022) 

 

 Klaus Textor: Unser Besuch im Stadtarchiv Krefeld, dem „Gedächtnis“ unserer Stadt 

 Nachruf Heinrich van Vlodrop 

 

Heft 53 (1/2024) 
 

 Die Bücherwartin – Wer ist Margit Hübbers? 

 Margit Hübbers: Umzug und Erweiterung des externen Bestands der  

Bibliothek unserer Bezirksgruppe 

 Verschiedenes, u.a.: Unsere „grünen Hefte“ sind nun online einzusehen  


